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Schluss wurde er noch durch Hubert Arnoldi feierlich zum Friedensbotschafter er-
nannt. Joseph Addae dankte allen Gästen und Sponsoren für ihr Mitwirken und lud 
uns alle zum leckeren ghanaischen Essen ein. Wir saßen noch lange zusammen und 
hatten inspirierenden herzlichen Austausch miteinander. 
 

 
 
Bericht: Hubert Arnoldi (UPF & Haus der Religion in Stuttgart e.V.) 
 
Mehr über den Autor: http://www.anansetalks.com/ 
 


